
/Illen Regenten und weifen Regierungen
der Staaten, für welche der Zucker ein
exotifches Erzengnifs ifl, fo wie auch jedem
denkenden., den vaterländifchcn Kunftdeifs
fchatzenden, und gegen das Unglück fei¬
ner Mitmcnfchen in andern Welttheilen
nicht gefühllofen Staatsbürger, widme ich
diefe Schrift. Erftere werden in der Aus¬
führung der RunkelrLibenzuckerfabrikation
das Mittel nicht verkennen, den National-
Reichthum, durch den Selbftgewinnfteiner
bisher lehr bedeutenden jährlichen Geld-
exportation, anfehnlich zu vergrölsern, eine
grüfsere Anzahl von Menfchen durcli bisher
unbekannte Befchäftigungen zu ernähren,
und eben dadurch die von der Bevölke¬
rung und den Erwerbsmitteln abhängenden
Innern Staatskräfte zu erhöhen, die Grän¬
zen der merkantilifchen Unabhängigkeit,
die meiftentheiismit der politifchen in ge-
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naucr Verbindung flehen, zu erweitern,
und endlich den individuellen Wohlftand
der Staatsbürger entweder mittelbar oder
unmittelbar zu befördern.

Letztere können zum Theil in der Aus¬
übung diefes neuen Zweiges europäifcher
Indultrie anfehnliche Vortheile finden, und
fämmtlichen mufs der Genufs des Zuckers
als Erzeugnils vaterlandifchen Kunftfleifses
anziehender werden, als er es bey der
Rückerinnerung an das die Menfchheit em¬
pörende harte Schickfal der vielen taufen¬
den Schlachtopfer des Eigennutzes feyn
kann, durch welche er in andern Welt-
theilen bereitet wird.

Der Verfaffer.
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